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KUNTIKUM: Klimatrends und nachhaltige Tourismusentwicklung in Küsten-
d Mitt l bi i Zi l d P j ktund Mittelgebirgsregionen - Ziele des Projektes

Anpassung des Deutschlandtourismus an Klimawandelfolgen

(1.) Klima- und Tourismustrends analysieren

(2.) Strategien für neue Produkte und
Infrastrukturinnovationen entwickeln 

(3.) Entscheidungskompetenzen für zukünftige
Anpassungen an den Klimawandel vermittelnAnpassungen an den Klimawandel vermitteln

…exemplarisch für die Modellregionen Nordseeküste und 
H hl d S h ld
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Hochlagen des Schwarzwaldes



Struktur der Wissenschaften:
Wissen für die Anpassung

Klimawandelfolgen

Wissen für die Anpassung

Tourismus

Wissen über Wissen über

T i tKlimatrends

(TP Matzarakis, Uni 
Freiburg)

Tourismusmanagement

(TP Kreilkamp, Leuphana 
Universität Lüneburg)
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Freiburg) Universität Lüneburg)



Struktur der Wissenschaften:
Wissen für die KommunikationWissen für die Kommunikation

Wissen über

Klimatrends:

TP Matzarakis

Wissen über

Tourismusmanagement:

TP Kreilkamp

Wissen über

Klimatrends:

TP Matzarakis

Wissen über

Tourismusmanagement:

TP Kreilkamp

Wissen über

Tourismusmanagement:

TP KreilkampTP Matzarakis pTP Matzarakis pp

um die Kommunikation über den um die Kommunikation im 
Forschungsprozess hinaus zu sichern:

Wissen über Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Forschungsprozess zu sichern:

Wissen über Informations- und 
Kommunikationssystem Entwicklung

(TP Michelsen, Leuphana Universität 
Lüneburg)

Kommunikationssystem

(TP Möller, Leuphana Universität Lüneburg)
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Struktur der Wissenschaften:
Wissen über KooperationWissen über Kooperation

Klimawandelfolgen

TourismusTourismus

Praxis-PartnerWissenschaften

TP2 TP3 TP4 TP5

Wissen über Kooperation

(TP 1, Carstensen, 
Leuphana Universität 
Lüneburg)
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Anpassung an Klimawandelfolgen: Workshops

1. Diagnose Welche Daten über Klima- und 
Tourismustrends werden benötigt?

National und 
regional 
(Workshops)(Workshops)

2. Bewertung Was sagen die Daten über 
zukünftige Entwicklungen?

Regional 
(Workshops)zukünftige Entwicklungen? (Workshops)

3. Gestaltung Welche neuen Produkte und Regional3. Gestaltung Welche neuen Produkte und 
Infrastrukturen braucht ein 
zukunftsfähiger Tourismus?

Regional
und lokal

4. Evaluation Welche Möglichkeiten und Grenzen 
sind für die Umsetzung zu erwarten?

National und
regional
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Struktur der Zusammenarbeit
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Praxis-Partner in KUNTIKUM

T i ti h V bä dTouristische Verbände 
(Heilbäderverband, 
Schwarzwaldverein)

Tourismuspolitik 
(Ministerien)

Akteursfeld 
Tourismusträger

Schwarzwaldverein)

Tourismusträger

Unternehmen und
Sonstige Akteure mit 
Bezug zum TourismusUnternehmen und 

Marketinggesellschaften 
(Tourismusagenturen, 

Bezug zum Tourismus 
(Naturpark, Küstenschutz, 
Forstwirtschaft)
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Tourismusmarketing)
)



Informations- und Kommunikationsplattform zwischen 
Wi h ft d P iWissenschaft und Praxis

www.klimatrends.de
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Anpassung an Klimawandelfolgen: Expertenhearings

1. Diagnose Welche Daten über Klima- und 
Tourismustrends werden benötigt?

National 
und 
regionalregional

2. Bewertung Was sagen die Daten über zukünftige 
Entwicklungen?

Regional
Entwicklungen?

3. Gestaltung Welche neuen Produkte und Regional3. Gestaltung Welche neuen Produkte und 
Infrastrukturen braucht ein 
zukunftsfähiger Tourismus?

Regional
und lokal 
(Experten-
hearings)hearings)

4. Evaluation Welche Möglichkeiten und Grenzen 
sind für die Umsetzung zu erwarten?

National,
Regional 
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und lokal



Bad Zwischenahn
Klimaneutraler KurortKlimaneutraler Kurort

Ausgangslage
Angebot:

Maßnahmenplanung
Anpassung:Angebot: 

Reha-Zentrum, Rhododendren, 
Landschaft, „Meer“ im Binnenland, 
Gemeinde

Mildes, gesundes Mikroklima besser 
vermarkten in einem Umfeld mit 
Schwüle im Sommer, mehr 
I f ti d i B i hGemeinde 

Risiko: Veränderung der Vegetation 
und Schädlinge (Rhododendren, 
Wälder) Algenblüte

Informationen und neue im Bereich 
gesunde Verhaltensweisen bei 
warmen Tagen

Wälder), Algenblüte 
Chance: Kurort, mildes Mikrobioklima 

im Binnenland durch See

Klimaschutz: 
Klimaneutraler Pilotort im Kur- und 

Gesundheitsbereich, 
Weihnachtsbeleuchtung 
angetrieben durch Windkraft
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Juist
Kli t l I lKlimaneutrale InselAusgangslage

Angebot: autofreie Insel, Ruhe und 
Entschleunigung, Reizklima und 

Maßnahmenplanung
A Ei b i h d Gä t

g g,
Gesundheit, aber wenig 
wetterunabhängige Angebote

Risiko: stärkere Intensität von 

Anpassung: Einbeziehung der Gäste, 
z.B. am Dünenschutz, mehr 
wetterunabhängige Angebote und 
Informationen bzw Gästeworkshops

Extremwetterereignissen, 
Stranderosion, Dünenabbrüche

Chance: autofreie Insel hat hohes

Informationen bzw. Gästeworkshops 
für den Gast  

Klimaschutz: einzelne Schritte auf dem 
Weg zur klimaneutralen Insel inChance: autofreie Insel hat hohes 

Potential für erste klimaneutrale 
Insel Deutschlands

Weg zur klimaneutralen Insel in 
einem Klimabericht dokumentieren 
und kommunizieren, Thema LOHAS: 
Gesundheit (stressfrei regionaleGesundheit (stressfrei, regionale 
Produkte, keine Autoabgase) und 
Klimaneutralität
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Todtnau
Kli d i N 1Klimawanderregion Nr. 1

Ausgangslage
Angebot: Ferienland zwischen 600 

und 1 020 m Sessellift auf 1 150m

Maßnahmenplanung
Anpassung: Alternative Angebote zum 

S h t bi t Höh füund 1.020 m, Sessellift auf 1.150m, 
verschiedene Wanderwege, 
Deutschlands längste Rodelbahn, 
Wintersport Luftkurorte Wasserfall

Schneesport anbieten, Höhe für  
vergleichsweise mehr Schnee und 
Kühle nutzen, neue Wanderwege 
mit Themen wie Klima oderWintersport, Luftkurorte, Wasserfall

Risiko: Schneemangel, Waldschäden
Chance: Kühle in höheren Lagen bei 

S h ül i d ti f G bi t

mit Themen wie Klima oder 
Sommerfrische (z.B. im Bergstollen) 
entwerfen, Krisenmanagement für 
nächsten großen SturmSchwüle in den tieferen Gebieten, 

Verlängerung der Sommersaison
nächsten großen Sturm

Klimaschutz: Regionale Schwarzwald-
Traditionen mit Klimaschutz 
aufwerten (Wasserräder) Hotelsaufwerten (Wasserräder), Hotels 
klimafreundlicher gestalten
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Anpassung an Klimawandelfolgen: Abschlussveranstaltung

1. Diagnose Welche Daten über Klima- und 
Tourismustrends werden benötigt?

National 
und 
regionalregional

2. Bewertung Was sagen die Daten über zukünftige 
Entwicklungen?

Regional
Entwicklungen?

3. Gestaltung Welche neuen Produkte und Regional3. Gestaltung Welche neuen Produkte und 
Infrastrukturen braucht ein 
zukunftsfähiger Tourismus?

Regional
und lokal

4. Evaluation Welche Möglichkeiten und Grenzen 
sind für die Umsetzung zu erwarten?

National,
regional 
und lokal
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und lokal



Abschlussveranstaltung 
am 21.10.2009 in Berlin

Ort:Ort: 
Jerusalemkirche 
Lindenstr. 85 
10969 Berlin10969 Berlin
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Broschüre für Praxispartner – Sich mit dem Klima wandeln!

Handlungsleitfaden für Tourismusakteure zur 
Entwicklung von Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel 

Bewusstseinsbildung
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Bewusstseinsbildung

Problematik der unterschiedlichen Zeithorizonte 
(Tourismus/Klimawandel) überwinden



Vielen Dank für Ihre 
A f k k it!Aufmerksamkeit!

Leuphana Universität Lüneburg
Fakultät II – Wirtschafts- Verhaltens- und RechtswissenschaftenFakultät II, – Wirtschafts-, Verhaltens- und Rechtswissenschaften 
Tourismusmanagement
Scharnhorststr. 1
21335 Lüneburg
Tel.: 04131/677-2173
Fax: 04131/677-2179
Email: cbartels@uni.leuphana.de

l h d / d k ilk

18¨  2009 Claudia Bartels, LEUPHANA Universit‰t Lžneburg 06.10. 2009 │ Klim awandel und Tourism us │

www.leuphana.de/edgar-kreilkamp
www.klimatrends.de


